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nechanischen Instrumenten (u. a. E,piaro I Cla-
vinet), E-OrSeln und Elekliogitarren sowie her-
lömnlicher Blasinstrumente (u.a. SaroDhone.
Blockflöten).
Lltei!tur: Hudert Jabre H, Tressinser 195?. -
UiMMLE, A.: Matthias rl-. Irben ü_ WdL Sls. 195?_ -
125 Jahc H. In: I{@onita-Revne 49 (1932t

Hqhneryox @, ein einslinmiges elekrrcni,
sches Tasleninstrument de. deüischen Fima
Hohner (Tro$inger) ab etwa 1950, aihnlich dem
I Elek.onilm eine Kombination aus etektroni-
scher Orgel und Akkordeon.

Hollow-body-Gita(e lenel. hctou'brdr ]Hohl,
körp€nl, eine halbaküstische lElektrogitüe.
Holz-, die manchen Reeisrenamen der O'Eel
vorgeserd€ BezeichnunS ,Holz-, zeigt an, d;ß
für die Fertigune von l LabialDfeif€n zur clnze
Holz an6tatt Metatt als Material verwendet
wütd. <EohJlöte. Hol2ceda&t. Hotzpnncioatt.
bei Zuflgenresistern (1 Linsuatpfeifen) we;eni-
Iiche und llanebesrinmerde Teite wje rBecher
(lAufsatz) nnd nitunter äuch die Kehten aus
Holz gefertigf sttd (Hotzdutcian, Hobktunn-
hon. Holzfdgoft, Habtronpete, Hobresal, Eolz-

Holzblasinetrum€nre (Kudbezeichnxns
Holz i fu. bois; italien. le8ni; eDgl. woodwind in:
struments), Bezeichnung fijr jene. zumeist aus
Holz Aefertiglen lDstrumente. bei den€n ejne
Schn€ide (Flören, il2biun), ein lBtatt (Klari-
nette) oder ein lDoppelroh.bla$ (Oboe) der
Tonezeüguns dient. Bei den H. erfolEr die Ton,
höhenänderung durch das öffnen u;d Schlie-
ßer vor Cimöchem, söit dem 18. JahrhuDdert
kamen zunehnend l Klappen zur AnwendD!.
zu den H. zählen auch dasaus MetaU sefen,sr;.
nu eineh Klarineuenmundsrück ansebtas;ne

lsarophon sowie das nit €inem DoeDetrohr
blattverseheqe rSamsophon. rn Orch;ater uo-
faßt die Gruppe der H. die Flöten, Oboen. Kjari-
netren und Faeone mir ihren VeBandren tu.a.
IPik*oloflöte. I Engliscb t{orn, rBsrseuhom,
rBaßldarinerre. I Ko'rratagon). Bis zur Erfin-
dung der Vdlile im 19. Jahrhünder wa.en die
H. als einzige Instnmeüe den Sait€ninstrunen-
tef musrkalisch ebenbuniB, darauj resutliert
'hre bevoragte Srelhng inbarockei und ktaßi_
schen Konpositionen.
Litmtur: BaNB, A.: Woodwind Instrunedts ard
Their History. tdn. I9t7, ,t977. MoER. J.: Atustit
der H. in EideldaEtettünaen. Ffm. t966. - K^RF. C:
woodwind lnsttument BoreMe6urenent. L Gsrtl
(1973).  NmERTEEN, C J:  A@unicol  AlDec o i
Woodwind l6irumeDts. Am{.rdab t979 Jopsc.
C. :  E. In:  Iünf lh .  dr  Mu! ik innrunent .nbau,  Xs.  v .
H Moffi. Celle 1937. - Dulur,C. H.-Bau. Ent;ich-
lung$luien u. Technoloden. Celte 1990.

Holzblocktromm€l (Hotzbtocki enAl. wood
block: iz. bloc en boisj iratien. casserr;a di te-
sno), Aürschlagidiophon, besleherd als einem
rechtecKgen, an de. Obeß€ite leictrt sewdtbt€n
Hanholzblock, in dem auf beiden hng$eiten
em Kesonanz.auD aüsgetieft isl (H. des orff-
rnsrrun€rtarium8 besitzen nur€ine eiüiEe Aus,
riefunel Die Tonhöne isr abhänas v;n der
oröße des Blocks, dem volunen d; Reso'aD-
räume und iher Wandstlrk€ und wechselt ie
nach Als(hrassrelle. H. werden ,n veßch'ed;-
n_en Crößen gebalr (Tonbereich ungetähr
8 ' -c ' ) :  e ib Insrrunenl  mrt  der  Tontase C hat
etwa die Maße 26 x 10 x ? cm. Der KlanE be-
sitzt einen hohen ceräuschanteil, ist durch-drin-
send und scharf, häner rls der de5 XvtoDho.s_
Die Notation erfolgr im Eirt'n,ensrst;m.
Kleine.e H. werdeD häufiser mit eine. Hllre-
rung am Notenpult od€. an der großen Trom-

3r"qüDP] rP ru Joqrc rpurpoqJqür i.P

-D ru sLg)|tqor r uo^ sriuEqgEun sPqmqsrlJ

ec) 'rsEq tunujlo@!.setd alD raqn ü€u

197

rh u{u)ui!$iFqq5 uJqrlos u.^-uE pun u.DßneH 'uäIt.eNq.EN uo^ @d sW oa
rEnnlc N Pm@,jrotqqoH DP rtmIDH rrc

'pJk !aPloj.3 usnBq)ols pqn oh{ uo^
'e n s5 oM 'raasaiuD DreqIO ualrapou u' !.{
iq.r \tz6l '.Ptotu ,P tolb?b ,'7J PnEqlltlt Pün
ßt@l ,tt vqstas) uorle^ .'a u.rs'uoduo) tr ^
r|nE rqr rpina .zzE[ mp Iu qrs @ruqF^ rüau
-n!sq sEo rlrotgtiduir- Dp qrfqe '.8wl)

:pn*lsxDüort ry :cuq m 0t nz s'q mUorg
.uäpä,!6Dr {,3 sE sädlo)|lgoH ep Dp (rgaq
.!orzuE") Dr rllt'.cm B$rprl) pün $ztoH s:p Dp
iq.lsq urqoquol ha2 snD Dp rsuq) dJurpu'aq.s
,J.^ Iläuqrs 

.üäqo'l @u6 rqrt pon nrtEll*8EIai
'rtrltrs lrrJPue urlrJ rrPo tosPuuoll urur ru
prra FouoDpqqloH rlc rrloqr3 6puE trr$
Jj rP u, i,Iltrql $!.ns:tgrürotr Pns üür) tr,PDA

Eosl:q Fsun{l+ uE PuuorrPotqzpH JP
r'uec 'uarluqrsätur srtrE s.p üras aFpue rp !,
arrqrs lrraz !i: $' ign,rH lqJH $trotg sP:Pr3
*t ne s'g F' r.p a'qrs ü4Grq lru 1 Er'!.pq
Bnr rrrsJqo uagtoars rqtrDI r:os qpqranr
D't )potqztoH Dq 2lo'lrrrH sn. tJqqztoH u.äurt
ur 8I eer 'ü.tr)$rrld u.urä sne ruruq,$ür8n,7
-?€t'lrslt o/9po.drFu4 puEorrlJotqzloH

'166r suno 1196r s,u'Pg r!'I
'l!oED,r 'r qrE z) :üoAerutro) Z l:uo8en f

rlodru'. (r Nr nfl)'r\nn üJq q z)
Ddrorjreuo$t @{.qnltn" HPAsnV r:p

(, lbsrw0 Dp '.9 .k) uä.Lo)Fueuos{ uo

trxsuol Dp Dq rlJLd! zu.Lo$xJüo{qoH
'N tuura Dwotuql sp .iJLl ä'p @ra

r96sqqrEur^ tüJr{)rrDA sstrTDIl€ !üq
D$'O rqoquol :,P x, Dt:tu o$P rPUß :ls
a[ -ü8un',JO DP qäL räP r'n ("') 'u,äünqjo raP
uJmns rJp azq €unurIo rJp J'lr Ll Dp t.aNdP
-mÖ DP r't ('4 fPra rtr.Llruuuol roP rI
arp FA 

'uatüraqJs ürrr.Jd ü.Iluqtrs udnDl

rlnt Jp s8upllle uuEt osq{ uqrers nz Ft p!

!äcm! p!., ü': lnE ü,mto ssp uuäa
r\Dto rü'. un '{-/r:r) Prra rlqrq !äonlo
uur r '!{snlollr) .!e.b ,t't,!uiäqn aüE ün
'zl.:t un äqgrluor rrP rPrs lJPüpr^ ql
fnrSonss.r{ u.q* nz rqnu säü'pD e
Drl{os un qtrß rrÜ;D lurl qoqüor aP tiE
u,uD s*Pqürr{rEIC sp dEtd pun J€@t J'P

-arsuouäP rq]lq qrs rtEI sEc -uauqo ünz
-a8un (4 :ua@Fd r.plaitoJ truai rlJß
zßnbärC .prä8uhqa@ ärq äprna uä)jrrall,
-un8mui nT :Ip rnE ü.qrov r:DuJSJNq Dq



'ä'#h:':f iü' i!ä:rä$:r: r,äiTü$rä11:#äl$*är:'*.'#
{llJrU',,,'':":';ffi 'Tfus"",';rr;:r';'; 1,:;

:*l*+T:':1 ffi ]h:?ljr j# irJi:*rr ":;il:
;,i; ,i-;* p," *q""1 'jlL.lll

Nnotsüv- epduoDqoH

lü*ii*11. x,:*:*i+trt "" n m# :1rtri':ül'l*::::iäöls- oerrr *tt" t'ä",täSä
(**,', h-"8).?]]]-*

)Dm,$ ratr$3uE @3üqPrEH
'1'--."o1Fa 

' 'p"'u""'

o'w u,1",'v "1' 1'"o'1'
u*o ut ='qo"t*' "'o 

p

llus.qDqo 
Dqsleull'J

tqqeds!!)'

tr €N.lo', slP !r'|w@l

Joj )gn!srÄ\ rll:nJb'rq

"J""J; 
.p'* 1''a'e 

""rßszor; u *P l@dnlsul s

,p q" ,"1t .i"oo tlp'"ou

l"li;.",u,-q 'i +'"" 'F'a"" *"'H

i,ip .".""**ro-.t 't"'"',t',r^,', 'jl Lläd'duroH 
* "r -:'::1rr,':,lllj.li;':ü":l"1i,'1,

q,s ,L ur!.u, .r, "' iyl r,.""lii,l ,.i;,.1,,j*qaq"H
w'"d *': -llil l'j.il1,,L"o'.'Ir' 

lPdP f'r'r I

lSßU- 3-qil cf (ql -o
hölze]n Gelächte1

mel. größere lnsl.umente. auch im Saiz. auf
einen Spezialständer befestiet oder ruhe; auf
€iner dammenden Unrerlape. Der Anschlas eF
folgl In der Regel mit r,m.etsroct.n. C'tot
kenspielhainme.chen oder Schlegeln mit
cubmi oderweichfilzkopt
Die H. ist asiatis.hen Ursprunes und würde be
r€its lrtlh im Jaz ve.wendet, in den l920erJah,
ren gelargte sie aüch irs O.chester. D.Mithaud
setzle sie in ,La crearion du monde< (1923) ein.
M. Kagel in )Anas.ama( (195?). wie die mit ihr
veruandle TClog box gehört die H. zun Schlag-
zeug von Tanz, und Unlerhlitungsensembles.
in denen sie heltzutage oft die Röhrenrommel

hölzern celächte. (regionat auch hulz€tr
Glechter. hülzem clächte., hölzig celächteo,
von i6. bis zum 19. Jahrhundert gebrälchliche
Bezeichnlrg fü. d6 ixylophon. Der Nane
koümt von den hölzemen Klarppeln (obe.dr.
)glächell) her, mit denen das Instomen! ance-
schlagen wird.
A,  Scl l ick I  SpiegelderOrgetmacher und Orga-
nrsren, ,  l5 i  l )  erwähnl  unter  dem Namen h,  c .
ein oreelregisrer )selrsan und wunderlich zu
hören, ... äls wenn die jüngen Bußchen aüfei-
nem Topf mit Löffeln spiete!(, Für Bern ist €s
im Jahr 15l7 a l '  OrB€lregis ter  belegr .  WähF
scheinlich handelte es sich duber um eine hohc
Otllvmixtur. An modemen O.geln isl das h. c.
nit Labialpfeif€o (und Rohrflöte) beserzt.

Holzfidel, Holzharmonika, Hotz- u.d
Strohinstrumonr, verattere Bezeichnune für
das I Xylophon.

Holzfiach f Tenpeiblöcte.

Hghhay. lohann Neponuk, r Rappen (Land
kreis  Mindelheim) 26,  Febr.  1741,  TOtLobeuren
17. Sept, 1809, deltsche. Oreelbau€.. Schüler
von K. J. Riepp, Ielzte. bedeua.nder Vertreter
des obe^chwäbischen Orgelbaus in 18. Jahr
hundert; von ihm stamnen die Orseln u.a. in
der Klosterknche Ußb€.e (un t77a), :n Ober-
ma.chtal (i784), in Rot an der Rol (i785 9j).
weißenau (um 1790) ud Nereshein (1798).
Litenhr: nscHER, H,/WoHNraas. TH. : Hislor orseln
in sciwaben. Mchn. 1982. - HörucqsR. u.: J_ N:H.
Ein obeßchväb. Oryelbauer. Rarensburx 1987,

Holzpl€tto.trommol, ein Aufschlasidio
phon, bestehüd.aN ein€r Tom-Ton-zar;, aür

länd die H- durch L. Nono, der sie
Komposilion )Diario potacco ,58( (l
schneb, Eingang in die Neu€ Müsik.SF
lcn auci ardcrc Konrpodisaen das Ir
ein. so K,Stockhalsenin )Kontakre( Ii
und S.h lagzeuts Nr.  t2 l  (196i )  Däne
die H cuch al6 E6arz für die ra.
Schliiztrommel veeender.

Holzsrabspiet T Saabspiele,

Hommd iniederl.l t Scheitholz.

Hgpt deutsche c.isenbauerfarnilie,
dcte Ende d€6 17. JahrhunderLs den vor
in Klinsenthal und Martneokirchen be
ren sächsischen Ceigenbau, lhre Violin,
häufig den Numcn )Vogrländcr ceie
T.a.lition dcr H.,Familie vird heürd
Fitud Willy HopI GmbH & Cö. Müsir
(wiesbaden) weitc.gefühnt a{ch r
Blocldiöte! und ciräiieh.
Litehtur: LF-SEF, Sr.: H Einc Insffuhcn!
Dyndtieaus Kli.scnrhat. h:CiEft u. hüt

Hgqa [arab.] 1 Darabukka.

Ho..newa [...'ne:va]. oihe kleine Obol
litdnschcr Bohrung in Sri Lanka, der n
lsahnäi verwandr. Die H. nit 7 Gril
u.d einem Ambitus von etwa 2 Oldlle
einzigc w'.kliche Mclodiei.sltun.nt
shalese! urd erklingt sosohl im büddh
Rilual wie auch bein Maskenranz6pie

Hören, wahrnehnüng von Schall nber
höro.ca.. Das ncnschliche Ohr wirkr al
enpaenser. Von Auftrcfcn der Sch?
auf das äüßere Ohr bis zur Enbtehür
Schallenpfindüng in Gehirn laufen lei
kalische. teils phyqiologische Vorgrnge
HoruorganA beim Menschen lsl.Jt sich r
in den Transpo.t des Hdreizes, die R€
lung ünd di. Reizhansfomsrio!.
Die auf das cehörorsa! einwirtenden
wellen (Höftiz) werden durch den euß(
höreang an Trommelfell geleitet,
Dnckempfünser aül den Schalldnck a
und a Schwingungen angercgt wir
Schwirgungen des Tromnelfells werde
veEchiedene Funktionseinheiten des
ofgars hansfomien ünd in Er.eguneer
setzt. die dann überveßchiedene Newer
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